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Deutsche Wirtschaft beklagt
Investitionsklima in Ungarn
Budapest - Die deutsche Wirtschaft
in Ungarn beklagt das in den letzten
zwei Jahren schlechter gewordene
Investitionsklima in dem Donau-
land. „Die Rechtssicherheit und die
Berechenbarkeit der Wirtschaftspo-
litik lassen deutlich zu wünschen
übrig“, erklärte der Präsident der
Deutsch-Ungarischen Industrie- und
Handelskammer (DUIHK), Stevan
Sefer, am Montag in Budapest. Die
Studie beruht auf der Befragung von
knapp 200 deutschen Unternehmen,
die in Ungarn tätig sind. Demnach
sind zwei Drittel der Firmen mit der
Berechenbarkeit der Wirtschaftspo-
litik in Ungarn „sehr unzufrieden“,
weitere 23 Prozent „unzufrieden“.
62 Prozent der Unternehmen
bewerten die Rechtssicherheit
negativ. Im Jahr zuvor waren dies
nur 46 Prozent gewesen. 71
Prozent der Befragten erklärten,
Ungarn dennoch wieder als
Investitionsstandort zu wählen. Im
Vorjahr hatte dieser Anteil
allerdings bei 83 Prozent gelegen.

Briten diskutieren über
Gasschiefer-Förderung
London - Sie hat im vergangenen
Jahr zwei kleine Erdbeben und
eine Protestwelle ausgelöst –
dennoch soll die kontroverse
Förderung von Gasschiefer in der
Nähe des englischen Blackpool
nach Ansicht von Experten
weitergehen. Dabei müsste es
allerdings strengste Kontrollen
geben, heißt es in einem am
Dienstag veröffentlichten Bericht,
der von der Regierung in Auftrag
gegeben worden war.
Unter anderem muss die Förder-
anlage bei einer auch nur kleinen
Erdbewegung geschlossen
werden. In einigen Wochen will
das britische Energieministerium
konkretere Verordnungen
herausgeben. (dpa)
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Transferpreise im Visier der Steuerbehörden
Von Alina Negril², Managing Director Büro Bukarest, Elena Fr²]il², Wirtschaftsprüferin, und Andreea Mitu, Wirtschaftsberaterin

Die heutige Zeit ist aufgrund der
offenen Wirtschaftsgrenzen und der
erheblichen nationalen Kostenunter-
schiede durch unternehmerische Mo-
bilität geprägt. Großunternehmen
waren die ersten, welche Mobilitäts-
vorteile in Anspruch genommen ha-
ben, sodass danach auch mittelständi-
sche Unternehmen aus Kostengründen
oder wegen logistischen Vorteilen Toch-
tergesellschaften im Ausland gründe-
ten. Als Folge der Preisgefälle in den
kostenniedrigen Ländern genossen die
ausländischen Gesellschaften steigen-
de Gewinne. Zusätzlich kam aufgrund
des steuerlichen Wettbewerbes zwi-
schen Ländern  das Interesse der Un-
ternehmen auf, dort Gewinne zu er-
wirtschaften, wo steuerliche Vorteile
den Gesellschaften entgegenkommen.
Laut Schätzungen der OECD (Organi-
sation für wirtschaftliche Zusammen-
arbeit und Entwicklung) wird schon seit
Jahren mehr als 60 Prozent des Welt-
handels über konzerninterne Transak-
tionen abgewickelt. Mittlerweile nimmt
dieser Prozentanteil, aus Globalisie-
rungsgründen rasant zu.

In dieser Hinsicht, treten die Ver-
rechnungspreise, auch noch Transfer-
preise oder Konzernverrechnungsprei-
se genannt, für Geschäftsleute sowie
Steuerbehörden in den Vordergrund.
Es handelt sich um diejenigen Preise, bei
denen ein Unternehmen verbundenen
Gesellschaften materielle (Produktion,
Absatz), oder immaterielle Vermögens-
gegenstände (Marken, Marketing, Pa-
tente) überträgt, Dienstleistungen (Ma-
nagement, Wartungszentren) erbringt

oder Finanzierung (Darlehen, Gewähr-
leistungen) anbietet. Gemäß rumäni-
scher Gesetzgebung, gilt eine juristi-
sche Person einer anderen juristischen
Person verbunden, wenn sie min-
destens 25 Prozent des Wertes/der
Anteile/der Stimmrechte der anderen
juristischen Person besitzt.

Manche der verbundenen Gesell-
schaften versuchen Preise so zu gestal-
ten, dass steuerliche Vorteile entste-
hen. Zusätzlich kommen Betriebe auch
noch auf die Lenkungs- und Erfolgszu-
weisungsfunktion zurück, die oft aber
in den Hintergrund geschoben wird.
Dadurch können die Gewinne eines
Gesamtunternehmens maximiert wer-
den, indem jeder Unternehmensleiter
die Optimierung seiner unternehmens-
internen Transaktionen verfolgt. So
achtet jeder Unternehmensleiter auf
eine optimale Ressourcenzuteilung und
versucht mittels einer effizienten Preis-
gestaltung Erlöse zu steigern.

Weil sich die Länder Gedanken
machen, wie sie ihre Steuereinnahmen
sichern können, sind neustens die Ver-
rechnungspreise (vor allem diejenigen
der grenzübergreifenden Transaktio-
nen) Thema der Steuerkontrollen,
wobei dafür gesetzliche Regelungen
gelten. In Rumänien rückt dieses The-
ma immer mehr in den Vordergrund:
Regeln werden verschärft, Kontrollen
nehmen zu und Betriebe versuchen sich
in der Ungewissheit zurechtzufinden
und kommen oft auf die Unterstützung
der Steuerexperten zurück.

Um eine gerechtere Abgrenzung
des Steueraufkommens zu sichern,

besteht für rumänische Unternehmen,
auf schriftlichen Antrag der Steuerbe-
hörden, die Verpflichtung einer speziel-
len Dokumentationsvorbereitung. An-
hand dieser muss bewiesen werden, dass
Geschäftsangelegenheiten zwischen
verbundenen Unternehmen mittels des
Fremdvergleichsgrundsatzes („arm’s
length principle”) durchgeführt werden.
Dieser Grundsatz besagt, dass Geschäf-
te zwischen verbundenen Unternehmen
nur anerkannt werden, wenn sie auch
zwischen fremden Dritten so gemacht
werden würden. Dieser Grundsatz und
somit die Erstellung der Dokumentati-
on hat den Vorteil, dass  der gewählte
Verrechnungspreis von den Finanzver-
waltungen in beiden Ländern akzep-
tiert wird und somit eine drohende
Doppelbesteuerung für das beteiligte
Unternehmen vermieden wird.

Im Rahmen der Globalisierung und
der steigenden Anzahl der grenzüber-
greifenden Geschäfte, werden Maßnah-
men in Gange gesetzt um die verdeckte
Steuerhinterziehung zu bekämpfen.
Auf internationaler Ebene hat die OECD
dafür Transfer Price Guidelines defi-
niert, die heute im internationalen Ge-
schäftsverkehr beachtet werden müs-
sen, um keine steuerlichen  Schwierig-
keiten zu bekommen. Dazu kommen
aber gesetzliche, länderspezifische Re-
gelungen hinzu. Die Verfügbarkeit der
Informationen für die Vergleichsana-
lyse der Preise ist ebenfalls von Land zu
Land unterschiedlich, wobei unter-
schiedliche Informationsquellen ange-
nommen werden. Die Abgabefrist für
die Dokumentation beträgt in Rumäni-

en zwei bis drei Monate, in Österreich
mehrere Wochen und in der Schweiz 30
Tage, wobei überall die Möglichkeit der
Verlängerung auf Antrag mit einer
Zeitspanne, die mit der erstmals festge-
legten Frist übereinstimmt, vorhanden
ist. Die unvollständige, oder fehlende
Dokumentation der Verrechnungsprei-
se, am Abgabedatum wird in Rumäni-
en mit 12.000 bis 14.000 Lei Bußgeld und
in Bulgarien mit 25 bis 250 Euro bestraft,
wobei Länder wie die Slowakei, die
Schweiz, oder Österreich keine Pönali-
en vorsehen. Für Rumänien gilt zu-
sätzlich, dass die Steuerbehörden im
Falle der unangemessenen Auswahl
der Verrechnungspreise, den steuer-
baren Gewinn neu bewerten und so-
mit die Möglichkeit einer höheren Steu-
erabgabe existiert.

Da die Kontrollaktivität der Steuer-
behörden zunimmt, müssen Unterneh-
men bereit sein und Signalzeichen, wie
zum Beispiel ein Unternehmensantrag
zur Rückerstattung der Mehrwertsteu-
er, in nacheinanderfolgenden Wirt-
schaftsjahren aufgezeichnete Verluste
u. a., beachten. Ein proaktives Verhal-
ten (z. B. die Vorbereitung einer Trans-
ferpreispolitik) kann im Falle eines
Antrags zur Dokumentationsvorberei-
tung den langwierigen und aufwendi-
gen Prozess der Dokumentationser-
stellung erleichtern. Da die Erstellung
der Dokumentation nicht umbedingt
die Anerkennung der ausgewählten
Methodik zur Berechnung der Ver-
rechnungspreise bedeutet, greifen Be-
triebe oft auf spezialisierte Beratungs-
unternehmen zurück, die mit Ihrem

Fachwissen die Pönalienzahlung und
die Erhöhung des steuerbaren Gewinns
beziehungsweise der Körperschafts-
steuer vermeiden können.

IWF fordert von Europa neue Konjunkturmaßnahmen
Deutschland wehrt sich gegen Wachstumsprogramme auf Pump / Weltwirtschaft läuft laut Währungsfonds wieder runder

Washington (dpa) - Der Internatio-
nale Währungsfonds (IWF) ruft Euro-
pa und somit auch Deutschland im
Kampf gegen die Schuldenkrise auf,
die Konjunktur anzukurbeln. Die
„größte Priorität“ habe derzeit, „das
Wachstum in den großen Volkswirt-
schaften nachhaltig zu erhöhen, vor
allem in Europa“, heißt es in dem am
Dienstag in Washington vorgelegten
Weltwirtschaftsausblick des IWF. Kurz-
fristig müsse die Nachfrage gestärkt
werden. Zudem solle die Europäische
Zentralbank (EZB) ihre Leitzinsen
weiter senken und Krisenmaßnahmen
beibehalten.

Deutschland wehrt sich aber gegen
neue Wachstumsprogramme auf
Pump. „Wir sehen nicht den Bedarf,
(...) dass man über weitere Ausgaben-
erhöhungen Wachstum ankurbelt“,
hieß es im Berliner Bundesfinanzmi-
nisterium. Vielmehr würden weitere
Strukturreformen mehr Wirtschafts-
wachstum ermöglichen. Beim G20-
Treffen und der IWF-Frühjahrstagung
Ende der Woche in Washington werde
Deutschland erneut auf die G20-Ver-
pflichtung zum Schuldenabbau verwei-
sen.

Derweil stellte der IWF zur deut-
schen Wirtschaft fest, dass die Konjunk-
tur von jüngsten Fortschritten im
Kampf gegen die Schuldenkrise profi-
tiere. Die Wachstumsprognose könne
nach oben korrigiert werden, wenn
auch nur leicht. Das Bruttoinlandspro-
dukt steige in diesem Jahr voraussicht-
lich um 0,6 Prozent. Das sind 0,3 Pro-
zentpunkte mehr als im Januar erwar-
tet, aber immer noch deutlich weniger
als im vergangenen Jahr geschätzt. Für
2013 geht der Fonds weiter von 1,5
Prozent Wachstum in der Bundesre-
publik aus.

Das beherzte Eingreifen der Politik
in Europa mit einem größeren Ret-
tungsschirm habe rund um den Glo-
bus die Angst vor einem scharfen Ab-

schwung mindern können, heißt es
weiter. Entsprechend wurde die Prog-
nose für die gesamte Weltkonjunktur
angehoben. Im laufenden Jahr lege sie
demnach um 3,5 Prozent zu – bislang
war von 3,3 Prozent die Rede. Für 2013
schätzt der Fonds das Plus auf 4,1 Pro-
zent – 0,1 Prozentpunkte mehr als
zuletzt errechnet.

Es gebe aber weiterhin gewaltige
Abwärtsrisiken. Die Gefahren der Ver-
schuldung und wackeligen Finanzsys-
teme vor allem in Europa seien längst
nicht ausgestanden. Derzeit herrsche
eine Phase „angespannter Ruhe“, sag-
te IWF-Chefökonom Olivier Blanchard.
„Man hat das Gefühl, dass die Dinge
jeden Moment wieder sehr schlecht
werden könnten.“ Politiker der Euro-
Staaten dürften im Kampf gegen die
Krise keine Pause einlegen. „Brandmau-
ern allein können die schwierigen Haus-
halts-, Wettbewerbs- und Wachstums-
probleme nicht lösen.“

Trotz der gegenwärtigen Beruhi-
gung sehen die IWF-Daten für die Eu-
rozone immer noch düster aus. 2012 sei
weiter mit einer Rezession zu rechnen,
auch wenn sie „milder“ ausfalle. Die
Wirtschaftsleistung schrumpfe ins-
gesamt um 0,3 Prozent. Im Januar
wurde der Rückgang noch mit 0,5 Pro-

zent beziffert. Vor allem die hoch ver-
schuldeten Länder Spanien und Italien
hätten Probleme. Beide Volkswirt-
schaften müssen derzeit Rückgänge
von knapp 2 Prozent verkraften. Wäh-
rend Spanien den Minustrend 2013 stop-
pen könne, gehe er in Italien zunächst
weiter.

Auch Deutschland könne sich nicht
zurücklehnen. „Wie die anderen in der
Eurozone steht es vor seinem Anteil
struktureller Reformen“, sagte der stell-
vertretende Leiter der IWF-For-
schungsabteilung, Jörg Decressin. Der
Bankensektor etwa sei noch zu sehr an
den Staat gebunden.

Die Bundesregierung ihrerseits
mahnte Fortschritte bei der Regulie-
rung der Finanzmärkte an. „Die Finanz-
marktregulierung darf nicht ermü-
den.“ Mit Blick auf den Umgang mit
großen, systemrelevanten Finanzins-
tituten (Sifi) würden bis Ende 2012
Regeln zur Aufspaltung und Abwick-
lung von Firmen in Schieflage erwar-
tet. Deutschland poche auch auf kon-
krete Vereinbarungen, wie im Krisen-
fall bei internationalen Gruppen glo-
bal zusammengearbeitet werden kön-
ne.

Globale Wachstumsmotoren blei-
ben laut dem IWF fast ungebremst die

Schwellen- und Entwicklungsländer.
Der Bericht sieht für sie dieses Jahr ein
Wachstum von 5,7 Prozent voraus. Die
Korrektur nach oben beträgt 0,2 Pro-
zentpunkte. 2013 legen die sie um 6,0
Prozent zu.

Deutschland hofft derweil trotz an-
haltender Widerstände von Top-Wirt-
schaftsmächten auf eine rasche Eini-
gung über zusätzliche Milliarden für
den IWF. Aus Sicht der Bundesregie-
rung sollte bereits auf der Frühjahrsta-
gung eine Aufstockung der Ressour-
cen beschlossen werden. Damit sollte
den Finanzmärkten ein entsprechend
starkes Signal gesendet werden, hieß
es in Berlin in Kreisen des Finanzminis-
teriums. Auch die Bundesbank macht
sich dafür stark.

Bisher sperren sich die USA und wich-
tige Schwellenländer wie Brasilien ge-
gen zusätzliche IWF-Ressourcen. Die
Rede ist von einer Aufstockung der
„Feuerkraft“ des IWF um rund 400 Mil-
liarden Dollar, um weltweit angeschla-
genen Ländern besser helfen zu kön-
nen und „Ansteckungsgefahren“
durch die Schuldenkrise zu verhindern.
Die Euro-Länder haben bereits 150
Milliarden Euro als zusätzliche bilate-
rale Kreditlinien zugesagt, wovon 41
Milliarden Deutschland beisteuert.

Inflationsrate in der EU tritt auf der Stelle
Bukarest (ADZ/dpa) - Die jährliche

Inflationsrate in der EU lag im März
2012 bei 2,9 Prozent, unverändert
verglichen mit Februar. Ein Jahr
zuvor hatte sie 3,1 Prozent betra-
gen, teilte die europäische Statistik-
behörde Eurostat am Dienstag in Lu-
xemburg nach endgültigen Daten
mit. Auch in der Eurozone  verharr-
te die Inflationsrate bei 2,7 Prozent
im Vergleich zum Vormonat. Volks-
wirte hatten mit einer leichten Ab-

nahme auf 2,6 Prozent gerechnet.
Die derzeit niedrigsten jährlichen

Teuerungsraten verzeichnen Schwe-
den (1,1 Prozent), Griechenland (1,4
Prozent) und Bulgarien (1,7 Prozent).
Rumänien liegt mit 2,5 Prozent im
März unter dem EU-Schnitt, allerdings
lag der Durchschnittswert der letz-
ten zwölf Monate bei 4,6 Prozent.
Damit hatte Rumänien gemeinsam
mit Ungarn (4,3 Prozent) und Estland
(4,9 Prozent) die höchste Teuerung

über die letzten zwölf Monaten zu
verzeichnen.

Die Preistreiber in den jährlichen
Raten in der EU sind laut Eurostat Ver-
kehr (4,6 Prozent), Alkohol und Ta-
bak (4,4 Prozent), Wohnungen (4 Pro-
zent) sowie Nahrungsmittel (3 Pro-
zent). Eine Preissenkung ist hinge-
gen in den Bereichen Telekommuni-
kation (-0,18 Prozent), Mieten (-0,08
Prozent) und Kraftwagen (-0,07 Pro-
zent) zu verzeichnen.
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